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Die Machtlosigkeit 
wird sich rächen

Das Schweizer Parlament hätte über die Notkredite zur 
Grossbankenrettung be.nden sollen- Geschehen ist etwas an:

deresE fs hat sich ad absurdum geAührt-
Von Daniel Binswanger, 15.04.2023

Cm fnde dieser denkwürdigen FS:Sondersessionswoche kann eine Wrage 
nicht mehr abgewiesen werdenE vie irre,ersibel ist der Schadenj den die 
Schweizer Demokratie ?etzt nehmen wirdÜ

Natürlich kann man beschwichtigenj darin haben wir inzwischen Mbung- 
Die Uega:BKS wird sich stabilisierenj die öosten Aür die HRentliche pand 
werden mit ,iel Glück ,ielleicht gar nicht hoch werdenj der VeIutations:
schaden Aür den WinanzIlatz Schweiz wird sich ,ielleicht trotz allem in 
Grenzen halten- Das kHnnte alles sogar zutreRen- Dennoch demonstrierte 
die ausserordentliche Session des Parlaments auA dramatische veisej wie 
machtlosj hilTos und eigentlich schon beinahe überTüssig geworden un:
sere sogenannten Zolks,ertreterinnen den Grossinstitutionen des globalen 
WinanzkaIitals inzwischen ausgelieAert sind- Dieser findruck wird nach:
wirken-

Lm PrinziI hätte die ausserordentliche Session zum Uoment der CuAar:
beitungj des Ln:die:PTicht:Nehmens der Zerantwortungsträgerj des CuA:
gleisens gesetzlicher Gegenmassnahmen werden sollen- Stattdessen wurde 
sie zu einem SchaulauAen der Cbnickerinnenj einem Westi,al der Cbsichts:
erklärungenj einer yribüne Aür ,ollkommen irrele,ante Uoral: beziehungs:
weise KussIredigten- qu glaubenj das werde nicht massi,e Iolitische Wol:
gen habenj wäre ,on sträTicher Nai,ität-

Ln historisch einmaligem Uass hat das Parlament der Schweizer Ke,Hlke:
rung seine Uachtlosigkeit ,or Cugen geAührt- qu guter 1etzt konnte we:
der die Worderung nach einem yrennbankens0stem noch eine Vegulierung 
der Koni Aür die öader ,on s0stemrele,anten Kanken noch eine weitere 
ZerschärAung der figenkaIital9uote beschlossen oder wenigstens ,oran:
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gebracht werden- Das finzigej was schliesslich gelangj war die Cblehnung 
der NotAallkredite ,on –«» Uilliarden durch den Nationalrat-

fs handelt sich um eine sIektakuläre viderstandsgestej die allerdings 
nicht mehr ist als genau dasE SIektakel- Bnd die die Iolitische LmIotenz der 
Schweizer 1egislati,e eigentlich erst so richtig ins ScheinwerAerlicht rückt- 
De Aacto sind die Notkredite schliesslich bereits rechtsgültig gesIrochen- 
Die Cblehnung bleibt rein s0mbolisch-

Natürlich hatte die unheilige Cllianz aus Grünenj Sozialdemokraten und 
SZP ,ollkommen recht damitj die NotAallkredite nur unter der Kedingung 
absegnen zu wollenj dass mit stark ,erschär2er Vegulierung Uassnah:
men getroRen werdenj um weitere Kail:outs J oder staatlich gesIonserte 
(Iri,atwirtscha2liche) Mbernahmen J zu ,erhindern- Cber letztlichj auch 
dieser yatsache sollte man ins Cuge sehenj hat nicht nur die doch eigent:
lich sehr bankennahe SZPj sondern auch die SP in diesem PolitikAeld kei:
ne Glaubwürdigkeit- Gemeinsam hätten die SZP: und SP:Kundesräte den 
Notkredit ,erhindern kHnnen- Sie haben es nicht getanj aus ,Hllig nach:
,ollziehbaren GründenE Der ,olkswirtscha2liche Schaden Aür die Schweiz 
wäre zu gross gewesen-

Der Vealismus der Schweizer Vegierung ist lobenswert- Cllerdings ,erbannt 
er die Cblehnung der öredite durch linke und rechte Parlamentarierinnen 
in den Kereich der reinen S0mbolIolitikE Uan hat nicht abgelehntj obschonj 
sondern weil man wusstej dass es keinerlei Wolgen haben würde-

Natürlich ist es dennoch albernj die PolIarteien Aür ihren viderstand zu 
geisselnj sie zu beschuldigenj blossen vahlkamIA zu betreiben und es an 
staatstragendem PTichtbewusstsein Aehlen zu lassen- Diese ZorwürAej die 
nun unisono ,on WDPj Uitte und G1P erhoben werdenj sind ihrerseits 
nichts als vahlkamIAE CngriR ist die beste Zerteidigung- fs wäre Aalsch ge:
wesenj die Notkredite anstandslos durchzuwinkenj und s0mbolischer vi:
derstand ist ,ielleicht ein bisschen besser als gar nichts-

Die  Kotscha2j  die  das  Schweizer  Parlament  dem  Publikum  Iartei:
übergreiAend ,ermittelt hatj ist dennoch eine andereE dass der WinanzIlatz 
weiterhin machen wirdj was ihm Iasst- Dass der Schweizer Staat weiter:
hin geradestehen wird Aür die Zerlustrisiken der s0stemrele,anten Kanken- 
Dass die Politik weiterhin da,or zurückschrecken wirdj die (Sozialisierun:
g) der Zerluste ein Aür alle Ual zu beenden-

Bnter den zahlreichen frklärungsansätzenj wie es kommen konntej dass 
sich Uitte der qehner?ahre des 8–- 6ahrhunderts ,ielerorts ein aggressi,er 
VechtsIoIulismus durchsetzen konnte 5ausser in SüdeuroIaj wo auch der 
1inksIoIulismus gewisse frAolge Aeiertexj sIielt die Winanzkrise ,on 8««Ö 
zu Vecht eine entscheidende Volle- Diese zerstHrte die Glaubwürdigkeit 
der wirtscha2sliberalen Gesellscha2sordnungj in der sich 1eistung lohnen 
sollte und in der die märchenha2en finkommen der virtscha2selite auA 
realer vertschHIAung und nicht auA staatlichen Kail:out:Garantien beru:
hen müssten-

Dass die moralischen Grundlagen dieser Gesellscha2sordnung durch die 
Winanzkrise als blosse Lllusion ausgewiesen wurdenj hat in den 6ahren 8««Ö 
bis 8«–3 ein scheinbar unerschHITiches Veser,oir an Vessentiment ge:
schaRen und einem aggressi,en VechtsIoIulismus wie etwa der Uaga:Ke:
wegung ,on Donald yrumI zum Durchbruch ,erholAen-  Cuch in der 
Schweiz erreichte die SZP 8«–I den bisherigen GiIAelIunkt ihrer vähler:
anteile- peute wiederholt sich die Kankenkrise- fs gibt keinen Grund zur 
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Cnnahmej dass die PoIulismus:D0namikj die kaum ?e wirklich abgeTaut 
istj nicht ebenAalls eine mächtige Venaissance erleben wird-

Ln der Schweiz dür2en die Iolitischen ZerwerAungen mittelAristig sogar 
noch ,iel stärker sein als nach der Winanzkrise- Damals handelte es sich um 
eine globale S0stemkrise J weshalb auch das hel,etische Politik,ersagen 
weniger dramatisch erschien als heute- 6etzt ist das Politik,ersagen haus:
gemacht- Der Zertrauens,erlust gegenüber der Iolitischen Schweiz dür2e 
entsIrechend grHsser sein-

fs ist in der Geschichte der fidgenossenscha2 noch nicht so häu.g ,orge:
kommenj dass das Parlament seIarat statt.ndende ausserordentliche Ses:
sionen einberuAen hat- Seit dem 6ahr 8««« gab es lediglich deren dreij eine 
nach dem Swissair:Groundingj eine zu Keschlüssen über Fo,id:Notmass:
nahmen J und ?etzt die ausserordentliche Session zur FS:Vettung-

Kei der Fo,id:Session beAand sich das ganze 1and in einer oRensichtlichen 
Notlagej und es wurden auch echte Iarlamentarische fntscheidungen ge:
troRen- Kei der Swissair:Vettung ging es um aus heutiger PersIekti,e ,oll:
kommen lächerliche Keträge J schlaIIe 8 Uilliarden Jj und auch wenn 
das Parlament unter Druck standj die nationale Cirline zu erhaltenE fs 
hätte ablehnen kHnnenj ohne eine soAortigej schwere virtscha2skrise zu 
Iro,ozieren- Dennoch waren die Iolitischen Nachwirkungen des Swis:
sair:fntscheides historischE fr besiegelte de.niti, den Cbstieg der WDP und 
die neue Wührungsrolle der SZP- velche Wolgen wird die ?etzige ausser:
ordentliche Session habenj in der sich das Schweizer Parlament nur noch 
selber ad absurdum AührteÜ

öurzAristig dür2en die linken Parteien aus dem qorn gegen die Kanken 
elektoralen Nutzen ziehen- Uit ,iel Geschick werden sie gewonnene S0m:
Iathien ,ielleicht ,erstetigen kHnnen- UittelAristig würde es aber überra:
schenj wenn das FS:Desaster nicht zu einer rechtsIoIulistischen D0namik 
Aührte- Sie kHnnte über alles hinausgehenj was dieses 1and ?e gesehen hat-

Die FS:Wührung war der LnbegriR der Schweizer flitej und Vessentiment 
gegen die flite ist der KrennstoR des PoIulismus- Die Schweizer Ke:
,Hlkerung wird drei 1ehren aus der FS:Pleite mitnehmen- frstensE Die 
yoI:Uanager der Grossbanken ,erdienen Uilliarden an Konij die letzt:
lich mit Staatsgarantien und somit ,on der Normalbürgerin .nanziert wer:
den- qweitensE Sie richten mit ihrem VisikoaIIetit ihre eigenen Lnstitu:
tionen zugrunde und geAährden die Schweizer Zolkswirtscha2- DrittensE 
Sie sind so mächtig und unantastbarj dass die Schweizer Vegierung auch 
nach Garantieleistungen ,on –«» Uilliarden Wranken J deutlich mehr als 
der gesamte Kundeshaushalt J weder beim figenkaIital noch bei kün2igen 
Konusregelungen noch bei der de.niti,en Westschreibung des Sitzlandes 
noch sonst in irgendeiner pinsicht einschneidende regulatorische Zorga:
ben macht-

Natürlich hätte rein theoretisch Aür das Parlament auch die UHglichkeit 
bestandenj aus seiner LmIotenz auszubrechen und strikte Vegulierungen 
durchzusetzen- Dass dies aber tatsächlich geschehen wirdj scheint äusserst 
unwahrscheinlich-

pHhere figenmittelAorderungenÜ Uan weiss schon seit langen 6ahrenj dass 
die 1e,erage Vatio ,on rund I Prozentj die im Vahmen der internationalen 
Kasel:LLL:Zorschri2en Aür s0stemrele,ante Kanken emIAohlen wirdj nicht 
ausreichend ist- Uomentan werden die Crbeiten der StanAorder Kanken:
eJIertin Cnat Cdmati und des KkonomieIroAessors Uartin pellwigj die 
eine 1e,erage Vatio ,on 8« bis L« Prozent als eigentlich zwingend auswei:
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senj in der Schweizer Presse breit diskutiertj nachdem die (vochenzeitun:
g) dazu den dankenswerten Cnstoss gegeben hat-

Die Debatte hat allerdings auch etwas ,Hllig SurrealesE pellwig und Cdmati 
haben ihren internationalen Kestseller (Des Kankers neue öleider) 8«–Lj im 
Nachgang zur Winanzkrisej ,erHRentlicht- Die (Winancial yimes) nannte das 
verk damals (das wichtigste Kuchj das aus der örise her,orgegangen ist)- 
Dass man die dort Iräsentierten yhesen heute in der Schweiz zu entdecken 
scheintj wir2 ein ernüchterndes 1icht auA die allgemeine LnAormiertheit- 
pinter welchen sieben Uonden lebt unser Iolitisches PersonalÜ

Die Cussichtenj heute durchzusetzenj was im Nachgang zur Winanzkrise 
nicht durchgesetzt werden konntej dür2en ?edoch aus einem ,iel einAache:
ren Grund gleich null seinE Die FS:örise ist Irimär eine Schweizer örise- Kei 
uns oRenbart sich nun VegulierungsbedarAj aber man wird ausschliessen 
dürAenj dass die fidgenossenscha2 mit ihren Zorschri2en über die inter:
nationalen Standards J also über Kasel LLL J signi.kant hinausgehen wird- 
So weit werden wir es nicht treiben mit dem (Swiss Winish)-

Dies geht schon aus öarin öeller:Sutters UanH,ern her,orj mit denen 
sie der SP:Worderung nach hHheren figenmittel9uoten Aür Grossbanken 
scheinbar entgegenkommtj de Aacto aber lediglich eine CnIassung an den 
neuen Kasel:LLL:Standard an,isiert- vas im Nachgang zu 8««Ö nicht mHg:
lich warj wird 8«8L ganz gewiss nicht umgesetzt werden- Nicht in einem 
hel,etischen Clleingang-

Clles wird also beim Clten bleibenj auch wenn die neue BKS:FS einzelne 
Geschä2seinheiten ,ermutlich abstossen dür2e- Die Standortkonkurrenz 
lässt der Schweizer Vegierung bei der Vegulierung nur sehr begrenzten 
SIielraum J es sei dennj sie wäre bereitj einen Kedeutungs,erlust des 
WinanzIlatzes in öauA zu nehmen- Dagegen wird sie sich weiterhin mit allen 
Uitteln wehren-

Der Schock über den FS:Vuin und der qorn über die Cbzocker werden den:
noch ,erarbeitet werden müssen- fin Parlamentj das nicht handlungsAähig 
istj wird zur blossen fchokammer des Vessentiments- Das sind keine guten 
Nachrichten Aür die Schweizer Demokratie- Cber es ist leiderj wo wir heute 
stehen-

Illustration: Alex Solman
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